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Mitteilungen

Neue Herausforderungen in  
der Frauenforschung –  
3A erweitert Vorstand

Zu den Forschungsprojekten 2009 gehört 
die 3A-Analyse Nr. 4, eine bundesweite 
prospektive Studie zur Effektivität und 
Verträglichkeit von Initialtherapien bei 
HIV-positiven Frauen und Männern. Die 
Rationale für diese Untersuchung hat sich 
aus der Analyse  Nr. 3 ergeben, deren erste 
Ergebnisse in Glasgow präsentiert wurden. 
Die KAAD unterstützt die Studie, die je-
weils 100 therapienaïve Patientinnen und 
Patienten einschließen wird und im II. 
Quartal 2009 an den Start geht.

Votum für interdisziplinäres  
HPV-Projekt

Zur Bestimmung der aktuellen Prävalenz 
von HPV-Infektionen bei HIV-positiven 
Frauen wird 3A eine epidemiologische 
Querschnittsstudie durchführen. Neben 
dem primären Studienziel sollen als sekun-
däre Ziele u.a. zytologische, virologische 
und immunologische Befunde mit der 
HPV-Prävalenz korreliert sowie der Einfluss 

Die Arbeitsgruppe Aerztinnen und AIDS (3A) hat auf ihrer Mitgliederversammlung 
im November 2008 turnusgemäß einen neuen Vorstand gewählt. Aufgrund der 
inzwischen zahlreichen laufenden und anstehenden Projekte hat 3A den Vorstand 
von drei auf fünf Mitglieder erweitert. Der neue  Vorstand: Annette Haberl, Ivanka 
Krznaric, Tessa Lennemann, Katja Römer und Susanne Usadel.

der HIV-Therapie untersucht werden. An 
der Durchführung der Studie, die zunächst 
als Pilotprojekt in Frankfurt starten wird, 
sind Gynäkologinnen, HIV-Behandlerinnen 
und Virologinnen beteiligt. Die Studie , be-
zeichnet als 3A-Analyse Nr. 5, hat bereits 
das Votum der Ethikkommission in Frank-
furt erhalten.

Behandlungsstandards  
für Frauen

Die 3A-Projektgruppe „Behandlungsstan-
dards“ hat ihre Empfehlungen zur Quali-
tätssicherung in der Versorgung HIV-posi-
tiver Frauen abgegeben. Diese sollen schon 
bald ein Leitfaden für den klinischen All-
tag sein, in dem die besonderen Bedürf-
nisse von HIV-Patientinnen oftmals nicht 
ausreichend berücksichtigt werden. Die 
endgültige Fassung der Behandlungsstan-
dards soll bereits auf dem nächsten 3A-
Arbeitstreffen im April verabschiedet und 
anschließend publiziert werden.

Mehr zu den laufenden 3A-Projekten auf  
www.3A-net.de

Dr. Annette E. Haberl, Frankfurt

3A-Vorstand, von links nach rechts: Tessa Lennemann (Frankfurt), Katja Römer (Köln), Annette Haberl (Frankfurt), Ivanka Krznaric (Berlin) und 

Susanne Usadel (Freiburg)

Arbeitsgruppe initiiert Forschungsprojekte 2009

Einladung zum  
3A Kick off Meeting

Am 4. April wird 3A die laufenden und an-
stehenden Projekte der Gruppe im Rahmen 
eines ganztägigen Treffens intensiv bear-
beiten. Zudem sollen gemeinsam neue 
Ideen für zukünftige 3A-Projekte ent- 
wickelt werden. Das Treffen wird im  
HIVCENTER Frankfurt stattfinden. Das Pro-
gramm findet sich unter www.3A-net.de.

3A auf dem SÖDAK

Im Rahmen des SÖDAK wird 3A gemein-
sam mit HIV-Behandlerinnen aus Öster-
reich und der Schweiz eine Podiumsdis-
kussion zum Stand der frauenspezifischen 
Forschung in den drei am Kongress betei-
ligten Ländern führen. Ziel ist eine nach-
haltige länderübergreifende Vernetzung 
von Frauen im deutschsprachigen HIV- 
Bereich, die über den SÖDAK hinaus  
Bestand hat.
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